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Beilage zu Nr . 263 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 8 . November 1862 .

Deutschland .
Darmstadt , 4 . Nov . ( A. Z .) Die großh . Regierung wird

dem Vernehmen nach dem bevorstehenden Landtag einen ,
die Einführung der Gewcrbefreiheil bezweckenden Gesetz : nt -
wurf vorlegen . Tie beabsichtigte Vorlage in Betreff der Be¬
willigung einer ständischen Dotation zur Erbauung eines Pal -
lastcs für den Prinzen Ludwig soll an dem Umstand scheitern ,
daß die großb . Negierung gelegentlich der von dem vorigen
Landtag bewilligten Apanageforderung sich ausdrücklich ver¬
bindlich gemacht haben soll , weitere Anforderungen , insbeson¬
dere eine solche für Erbauung eines Pallastes , nicht zu stellen .
Allgemein hofft und erwartet man , daß die altliberalc Partei
die vielseitig anfechtbaren Verhältnisse der hiesigen Bank für
Handel und Industrie zum Gegenstand cincs Antrags machen
werde .

Bremen , 2. Nov . Das hiesige Handelsblatt veröffent¬
licht den wesentlichen Inhalt des offiziellen Berichte , welchen
der Vertreter der hiesigen Handelskammer auf dem Münchener
Handelstag , Hr . Konsul H > H . Meier , über die Verhand¬
lungen dieser Versammlung an die genannte Behörde erstattet
hat . Wir setzen daraus Einiges her :

So traten wir in die Plenarveihandlungen ein , WaS uns bei den
Vorverhandlungen bereits unzweifelhast geworden war , bestätigte sich ,
nämlich , daß eine rein sachliche Beurtheilung der Fragen , wie cS dein
Handclstag geziemt und wodurch er sich allein Geltung und Gewicht
verschafft hätte , nicht mehr gehofft werden konnte , sondern daß die Be -
urthcilung derselben fast ausschließlich vom politischen Standpunkt ans
geschah. Die österreichischen Mitglieder schienen vor und während des
Handelstags fortwährend in enger Verbindung mit der österreichischen
Gesandtschaft zu sein ; dieselbe ließ einfach die Beiträge für neu ein¬
tretende Vereine oder Kammern zahlen , Quittung und Ausnahme
durch einen Lakaien fordern , mit einer Unzenirlheit , die selbst ihre
Freunde etwas befremdete . Der Münchener Abgeordnete sagte , er
schwöre, die bayrische Regierung werde nie den Handelsvertrag g-nehmi -

gen , und gab seinen Worten einen offiziellen Anstrich . Der württember -
gische Minister der auswärtigen Angelegenheiten soll der Stuttgarter
Handelskammer den Beschluß der Majorität am solgenden Morgen , nach¬
dem derselbe gefaßt war , in Stuttgart mitgetheilt haben . Die hanno¬
versche Negierung war in München vertreten und juchte auf die Vertre¬
ter aus dem Königreich zu wirken , um gegen den Handelsvertrag zu stim¬
men . Einige der preußischen Herren standen , wie ich glaube , mit Hrn .
Delbrück in Berlin in Verbindung ; auch wurde mir von entgcgenstehen -
der Seite die Behauptung ausgestellt , Hr . Hansemaun stehe mit dem Kö¬
nig von Preußen direkt in Briefwechsel , was mir aber unwahrscheinlich
erscheint .

Hr . Hansemanu , dem allerdings bei dem etwas tumultuarischen
Schlüsse der Verhandlungen für seine unparteiische Leitung ein Dank
votirt wurde , that als Präsident sei » Möglichstes , seine Ansicht durch¬
zusetzen ; er suchte sich die Redner , obgleich für und wider , aber ganz
nach seinem Belieben aus ; er hielt eine von den Gegnern des Ver¬
trags mit lautem Beifall aufgenommene Rede , und obgleich er Tags
vorher erklärt hatte , die Sitzung solle bis 5 Uhr dauern , so schloß er
sie , auf den Präsidentenstuhl zurückgekchrt , um 3 Uhr ; durch die
Fragestellung bei der Abstimmung suchte er -die Abstimmenden zu
schrecken , indem er beim Minvritätserachten die Erwägungsgründe und
den ersten Theil des Beschlusses wegen der Verhandlungen zwischen den
vertragschließenden Regierungen weglicß ; von unserer Seite wollte
man nicht unnützer Weise , da wir der Majorität gewiß waren , weit¬
läufige Erörterungen über Fragestellung herbeiführen ; die einfache An¬
nahme des Vertrages wurde nach der vom Präsidenten verkündeten

Abstimmung mit 100 gegen 96 angenommen , die Motive und der
erste Theil der Resolution mit 104 gegen 90 . Hierbei muß ich be¬
merken , daß nach meiner Aufzeichnung der erste Antrag mit 103 ge¬
gen 89 Stimme » angenommen war , was ich nicht erwähnen würde ,
wenn nicht eine detaiüirte Aufstellung in der- „ Weser -Zeitung " voni
23 . Okt . dieselbe bestätigte , wobei noch zu bemerken ist, daß gegen den
ausdrücklichen Wortlaut des 8 - 4 des Statuts , nach welchem mehre¬
ren Vertretern eines Platzes , beziehungsweise Handelsbezirks , nur eine
Stimme zustehen soll, über welche sie sich zu einigen haben , Wien mit
5 Stimmen , Prag mit 4 Stinimen , Düsseldorf , Graz , Linz , Troppau ,
Stuttgart , Hannover , Mannheim je mit 2 Stimmen zugclassen wur¬
den . Mannheim verfuhr statutengemäß und gab nur eine Stimme
ab , Düsseldorf stimmte für den Vertrag , die übrigen dagegen . Das
Resultat des Handelstages ist ein negatives ; die ablehnenden Regie¬
rungen werden der Abstimmung möglichst wenig Gewicht beilegen ,
obgleich sie vorher alle mögliche Anstrengung machten , um sie in ih¬
rem Sinne herbeijnführen , und obgleich , wenn man die nicht znm
Zollverein gehörenden Stimmen von beiden Seiten abzieht , nämlich
42 Oesterreicher und 8 nicht zum Zollverein gehörende Stimmen der
Majorität , das Verhältniß sich beinahe wie 2 zu 1 für Annahme des
Vertrages stellt. Es ist ein negatives , weil den ablehnenden Regie¬
rungen eine sehr bequeme Handhabe , ein bedeutendes Agitationsmittel
durch den Beschluß des Handelstagcs genommen ist .

Meinerseits habe ich die Ueberzeugung gewonnen , daß , wenn sich
die Frage einfach so stellt , entweder Annahme des Vertrags oder
Sprengung des Zollvereins , die Bevölkerung in Bayern und Würt¬
temberg in ihrer großen Mehrheit den Vertrag annehmen würde . Ob
die Regierungen schon jetzt sich dieses klar gemacht haben , möchte ich
bezweifeln , denn sonst würden sie in ihrem Widerstande nicht jo weit
gehen , da , wenn Preußen fest bleibt und sie durch die Verhältnisse ge¬
zwungen werden , nachzugeben , ihnen Bedingungen vorgeschrieben wer¬
den könnten , die unter Umständen demüthigend und lästig sind . Die
ablehnenden Regierungen bauen aber ihre Hoffnungen auf die Nach¬
giebigkeit Preußens ; soll doch Graf Bernstorff kurz vor seinem Aus¬
tritt aus dem Ministerium dem bayrischen Gesandten Grafen Mvnt -
gelas eine gewisse Geneigtheit zu erkennen gegeben haben , eine Zoll¬
konferenz zur Beralhung über den Handelsvertrag zusammcnzubc -
rufen , wie mir aus zuverlässiger , nicht bayrischer Quelle versichert
wurde . Herr v . Bismarck will vorläufig nichts davon wissen . . . .
Schließlich habe ich noch eine persönliche Bemerkung anznfügen : Meine
Theilnahme an den Verhandlungen ist eine thätigere gewesen , als mir
angenehm war ; es wird auch nicht fehlen , daß dieselbe anders auf -
gefaßt wird , und Drohungen Seitens der Gegner unter den Fabri¬
kanten , man wolle eben dieser Thätigkeit wegen die Geschästsbeziehun -
gen mit Bremen abbrechen , wurden gegen mich ausgesprochen ; wird
man sich aber die Mühe geben , waS ich wohl nicht erwarten darf ,
meine Worte in den stenographischen Berichten zu prüfen , so wird
sich daraus eine mehr vermittelnde unparteiische und unbefangene Auf¬
fassung der Sache und Verhältnisse meinerseits Herausstellen ; jeden¬
falls ist es bezeichnend , wenn eine individuelle Ansicht in der gedach¬
ten Weise aufgefaßt wird , und beweist , wie das gesunde Unheil durch
Leidenschaft in dieser Frage geblendet ist.

Wien , 4 . Nov . ( Presse .) Der neue Gesetzentwurf über
das Vergleichsverfahren , worüber in der gestrigen
und heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses verhandelt wurde ,
kann nunmehr als definitiv zu Stande gekommen angesehen
werden . Der Entwurf hat heute im Abgeordnelenhause be¬
reits die dritte Lesung passirt , und was sem Schicksal im Her «
rcnhause anlangt , so ist wohl nicht zu zweifeln , daß die Fas¬
sung , wie sie bas Abgeordnetenhaus befchloß , dort volle Zu¬

stimmung finden werde . Es ist dies um so gewisser voraus -
zuseheu , als beide Häuser über die heute neuerdings ausgestell¬
ten Prinzipien im vorigen Jahre schon einig waren , und auch
der nach den Bekenntnissen des Grafen Kuefftein für das Her¬
renhaus maßgebende Grundsatz , dem Adgeordnetenhause müsse
opponirt werden , sobald oder weil die Regierung es wolle , in
Folge der Zustimmung der Regierung zu dem vorliegenden
Entwürfe hier keine Anwendung findet . Der Entwurf , wie er
nun vorliegt und wohl in der allernächsten Zeit schon Gesetz
werden wird , wird freilich selbst von Denjenigen , die ihn zu
Stande gebracht , den Abgeordneten nämlich , als kein Meister¬
stück der Legislation gepriesen ; allein darin sind die Meisten
einig , daß damit etwas Neues , Besseres an die Stelle des
Alten , Schlechten gesetzt wurde .

Trient , 20 . Okt . Vor einigen Tagen ist von hier eine
angeblich von 600 Unterschriften hiesiger Bewohner Unterzeich¬
nete Adresse an Garibaldi adgcgangen . Der General
erwiederte hierauf aus Spczzia :

Trientiner ! Ich habe von Euch ein Wort der Liebe und des Ver¬
trauens vernommen . Gott wolle mich so lang erhalten ! Trientiner !
Die Tyrannen regieren mit und durch die Furcht ; allein durch Euer Bei «
spiel sollen die Völker lerne » , daß sie die Herren sind . Euer für da »
Leben dankbarer Garibaldi .

Amerika .
Nru -Aork , 17 . Okt . ( A . Z .) Am 14 . d. haben in den

Staaten Pcnnsplvanien , Ohio , Indiana und Iowa Wahlen
von Staatsbeamten und Kongreßmitgliedern staltgefundcn .
Jhr Ergebniß ist der Art , daß es bei den Rebellen die Hoffnung
auf eine indirekte Hilfe Seitens der demokratische »
Partei im Norden wieder erwecken kann . In Pennsplvanien
sind zwar republikanische Staatsbeamte gewählt worden , doch
mit bei weitem geringerer Mehrheit als im vorigen Jahr ;
auch haben die Republikaner einige Kongreßmitglieder verlo¬
ren ; in Ohio und Indiana haben die Demokraten , wenn auch
mit geringen Majoritäten , gesiegt, und zwei Drittel der Natio -
nalrepräsentantcn dieser Staaten erwählt . Nur in Iowa
haben die Republikaner vollständig gesiegt. Dennoch ist cs
schon jetzt gewiß , daß im nächsten Kongreß , dessen legale Exi¬
stenz am 4 . März 1863 beginnt ( erste ordentliche Diät im
Dezember 1863 ) , die Republikaner nicht so stark sein werden
wie im jetzigen . Sollte auch bei den im November statifinden -
den Wahlen die demokratische Partei solche Erfolge erringen ,
so könnte dies zu einer vechänguißvollen Krisis für den Krieg
führen . Nicht in dem Sinn , daß , wie die Südstaatlichen hoffen ,im Norden selbst ein Bürgerkrieg entbrennen würde ; bis zn
einem solchen Punkt hat sich jedenfalls bei den Massen der demo¬
kratischen Partei im Norden die Theilnahme für die Rebellen
noch nicht entwickelt . Wohl aber könnten die dann erwählten
demokratischen Staatsverwaltungen die Thätigkeit des Bundes
in hohem Grade hemmen , und auf den ohnehin schwachen Prä¬
sidenten Lincoln einen schweren Druck ausüben , der cs ihm ,
selbst wenn er anders gesinnt wäre , schwer machen würde , sich
der von den Demokraten zu stellendeu Forderung eines Waf¬
fenstillstandes zu entziehen . Selbst DaS wäre nicht unmög¬
lich , daß er zur thatsächlichcn Annullirung seines Emauzipa «
tionserlaffes gedrängt würde .

Verantwortlicher Redakteur :
» r . I . Herrn . Kroenlein .
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Z .p . 463 . Her gen statt bei Adelsheim .

Eichenst «,umholz
Verkauf .

In den grundherrlich von Adelsheim ' schen
Walbungen zu H c r g e n st a t t stehen

125 schwere Eichftämme ,
wovon 80 Stück sich zu sog. H ol ländern eignen ,
zum sofortigen Verkaufe bereit . Kaufliebhaber wol¬
len ihre Angebote bei dem unterfertigten Rentamte
oder auch bei der grundherrlichen Forstei zu Hergen -
statt in beliebiger Bälde einlegen .

Adelsheim , den 30 . Oktober 1862
Grundhcrrlich von Adelsheim '

jches Rentamt .
Hibschen berge r .

Z .p .468 . Adels he >m .

Hofguts Ver¬
pachtung .

Die Grundherrschaft von Adelsheim -
Senn selb beabsichtigt , das ihr zugehörige Hofgut
Dammbcrg mit Lichtmeß 1864 in einen
neuen Zeitbestand zn vergeben .

Dasselbe enthält nach seiner neuen Arrondirung und
Vergrößerung zum Beginne deS Pachter :
circa WO Morgen Aecker , Wiesen und Girrte » ,
darunter ca . 43 Morgen Neubruchfeld ; es wird
dasselbe aber durch weitere Waldausstockung in kurzer
Zeit

Dreihundert Morgen
betragen , während die Oekonomiegebäude vor Beginn

des Pachtes durchaus neu hergestellt werden .
Das Gur , ganz nahe bei der Amtsstadl AdelShcim

nnd eben so nahe an der für hiesige Gegend in sicherer
Aussicht stehenden Eisenbahn gelegen , zeichnet sich durch
gutes , fruchtbares Feld vortheilhasl aus , und ist nahe -
zu vollständig arrondirt .

Die Pachtliebhabcr — auswärtige mit legalen
Vermögens - und Leumundsausweijen versehen —
werden hiermit eingeladen , bei dem unterfertigten
Rentamte in Bälde ihre Angebote rc . cinzulcgen .

Adelsheim , den 28 . Oktober 1862 .
Grundherrlich v . Adelsheim 'jches Rentamt .

Hibschen berge r .
Z .P .437 . Nr . 539 . Lahr . ( Holzversterge -

rung .) Bis Mittwoch den 12 . »November
l . I . sollen aus diesseitigem Domänenwald Hohwald ,
Abtheilung Steinfirst , 221 Stämme tanncnes Bau -
und Nutzholz , im Ganzen 16600 Knbiksuß , verstei¬
gert werden . Die Zusammenkunft ist Vormittags
10 Uhr in der Linde in Reichcnbach . Das Holz kann
bis dahin täglich eingesehen werden ; der dortige
Waldhüter wird es den Liebhabern vorzeigen .

Lahr , den 30 . Oktober 1862 .
Großh . bad . Bczirksforstei .

S e l d e n e ck.
Z .P.602 . Nr . 7202 . Ladenburg . ( Mund -

todterklärung . ) Der Bürger Valentin Bok
von Feudenheim wurde wegen verschwenderischer Le¬
bensweise ün ersten Grade für niundtodt erklärt und
der Bürger Jakob Ruf von da als Beistand für ihn
ausgestellt und verpflichtet , ohne dessen Mitwirkung er
keines der im L R .S . 513 erwähnten Rechtsgeschäfte

giltig vornehmen kann ; was hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Ladenburg , den 3 . November 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
vckt . Eberle .

Z .p .574 . Nr . 6940 . Borberg . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Genicindcdicncrö Georg
Michael Weckesser von Schwabhauscn , Eva Mar¬
garetha , gebvrne Hvsmann , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Eheman¬nes gebeten, und werden alle Die , welche Ansprüche andie Verlassenschaft machen wolle» , aufgefordert , solche

binnen Frist zwei Monaten
geltend zu machen , ansonst der Bille der Wittwe ent¬
sprochen wird .

Borderg , den 30 . Oktober 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t e i n w a r z .
Wittemann .

Z .P .564 . Nr . 9804 . Ettlingen . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Franz Anton Filterervon Mörsch , welcher der diesseiligen Aufforderung vom
19 . September v . I . , Nr . 9470 , keine Folge geleistet
hat , wird nunmehr für verschollen erklärt,

'
und sein

Vermögen seinen Anverwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben.

Ettlingen , den 31 . Oktober 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt .

R u t h.
Z .p .511 . Nr . 5426 . Säckingen . ( Erbvor¬

ladung .) Die seit Mai 1851 vermißte ledige Maria
Anna Agatha Wunderte von Wallbach ist zur Erb¬
schaft ihres verstorbenen Vaters Christian Wun¬
derte , Landwirth von dort , sowie ihrer verlebten
Schwester Elisabeth Wunderte von da berufenund wird anmit aufgesorder t,

'

innerhalb drei Monaten ,von heute an , sich bei Unterzeichneter Stelle zur Em¬
pfangnahme ihres Erbes zu melden, widrigenfalls sonstdieses Denjenigen zugclhcilt würde , welchen es zu¬kamen . wenn die Vorgeladene zur Zeit der Erbanfällenicht mehr gelebt hatte .

Säckingen , am 31 . Oktober 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Winzler .

G



Gemeinde Naffig
Stadt - und Landamt Wertheim .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.

Z. o .606 . Nassiq . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, Regierungs -Blatt Nr . XXX. , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die

bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze« gestrichen

Der Rechtsgrund der in nachfolgenden, Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das Grund¬

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de « Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Ebenso ist der Wohnort , sowohl der Schuldner als der Gläubiger , wen» nicht ein anderer Wohnort angegeben ist, Rassig .

Rassig, am 27 . Februar 1862 . ^ ^ .
Da « Pfandgericht .

Der Bereinigungs -Kommissär :

Hock , Bürgermeister . _
Knauer , Rathschrcibcr.

DeS Eintrags

Datum . Seite .

18. Febr . 1820 23

6. März - 24

25. März - 25

18. Aug . - 33
19. Okt . - 39

27 . März 1821 64
16 . April - 70

9 . Juli - 72

8. Nov . - 77

24 . Jan . 1822 80
1 . Febr . - 84

29 . Juni - 96

- 98

- 99

14 . Sept . - 102

9. Juni 1823 19

29. April 1824 34

- 37

13 . Mai - 56

- 63

20. Mai - 63

23. Mai - 75

1 . Juni » 80

- 82

- 92

10 . Juni - 94

17 . Juni - 99

- 109

- 113

114
22 . Juli - 134

- 140

2. Okt . - 155
» 156

19. März 1825 171

3. Sept . - 202

- 203

7. Sept . - 206

19. Okt. - 208

209

- 212

- 215

3 . Aug. 1826 239

- 241

- 246

16. Sept . - 256

1 . Febr. 1827 265

19 . März - 287

2 . Febr. 1828 315

3 . Mai - 324

Jakob Schencrich in der Gaffe

Nikolaus Weiß und Gg . Nikolaus
Weiß

Johann Mich. Dosch Eheleute in der
Steingasse

Johann Mich. Dosch , Hs . Sohn
Zeter Adelmann Eheleute , Martin

Krank und Michel Kronmüller
Marti » Scheurich
Michael Hayn
Joh . Michael Hayn

iZeter Adelmann und Peter Kirchner,
Martin Krank und Michael Kron -
nriillerS Wwe.

Nikolaus Weiß, ober
Jakob Beck Eheleute und Gg . Adam

Beck
Marlin Adelmann , jg. , Eheleute im

Gehüst und Philipp Haag
Jakob Beck und Gg . Adam Beck Metzger Pöbels Wwe. zu Wertheim

Christoph Kirchner u . Heinrich Kirch
ner Wwe.

Hans Michael Hayn

Kaspar Kiesecker, Schneider

Georg Adam Kraft und Jakob Kraft ,
alt

dto.

Jakob Kronmüller und Michael Kron -
müller , Schmied

Adam Kraft und Jakob Kraft , alt

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Pfandbuch der Gemeinde Nasfig Band 0.
Karoline Herberth , gcborne Grebe,

von Dirnstein (Cessivn )
Hofkammerrath Stephani zu Wert -

Heim
Geh . Rath Stephani zu Wertheim

Krcisrath von Berg zn Wertheim
Pfarrer Stephani

Geh. Rath Stephani in Wertheim
Peter Väth vom Dürrhof
Abraham Blum , Jud von Küls -

heim (Darlehen)
Geh. Rath Stephani zu Wertheim

(richterliches Pfandrecht )

dto.
Rath Kolb in Wertheim

Friederike Stephani

( nchterliches Pfandrecht )
Schreinermeister Christoph Michael

Firnbach zu Wertheim
Abraham Strauß zu Hardheim (rich¬

terliches Pfandrecht

Einträge im Pfandbuch Band I.

Förster Scheurich .

dto.

Andreas Dosch Wwe. und Andreas
Dosch

Hans Mich. Beck und Martin Beck,
mittler

Martin Haag und Heinrich Haag ,
Ziegler

Nikolaus Weiß, ober , Sebastian und
Martin Dosch

Andreas Dosch Wwe. und Andrea«
Dosch

Johann Jakob Beck und Joh . Jak .
Becks Wwe.

Andreas Dosch Wwe. und Andreas
Dosch

Nikolaus Krank
Joh . Jakob Beck und Wwe.

Han « Adclmann und Martin Beck ,
jgst. , Wtb .

Peter Dosch Wwe.
dto.

Peter Adelmann und Peter Kirchner

Marti » Klein , jg.

. dto.

Martin Haag und Heinrich Haag ,
Ziegler

Philipp Büttel '
sche Vormundschaft

(richterl. Pfandrecht)
Frau Regierungsrath Stoll zu Wert

heim ( richterl. Pfandrecht )
Peter Meyer zu Wertheim (richterl.

Pfandrecht )
Becker, Bürgermeister daselbst

Philipp Friedrich Dümig , Hafner -
meister Wtb . daselbst ( richterliches
Pfandrecht)

Büttelsche Vormundschaft (richter¬
liche« Pfandrecht )

Heinrich Hörner '
sche Vormundschaft

(richterl. Pfandrecht)
Johann Buch , Schiff- und Handels¬

mann zu Wertheim (richterliches
Pfandrecht)

Rechtspraktikant Stephani , wo ?
(Cessivn )

Heinrich Büttel '
sche Vormundschaft

(richterl. Pfandrecht )
Stadtmusikus Heinrich Arnold zu

Wertheim ( Session )
Fürstlicher Geh. Rath Stephani da¬

selbst ( richterliches Pfandrecht )
dto.

Jakob Dosch und
Dosch im Gchüft

dt ».

Johannes Adelmann
Beck , jgst . , Wittwe

Martin Weiß und Nikolaus Schcu-
richs Wwe.

Han « Michael Dosch , Martin Adel¬
mann , Schmied, Wwe. und Joh .
Losch , Schnster

Martin Losch im Gehüst und Chri¬
stoph Diehm

dto.

Jakob Weimer und Jakob Weimers
Wwe. zu Sonderrieth

dessen Kinder
Christoph Schleßmann zu Grünen¬

wörth

Jakob Baumann und dessen Wwe.

Johann Michael Baumanns Wwe.

Hoskammerrath Stephani daselbst
(richterliches Pfandrecht)

Geh. Rath Stephani daselbst
Büttner Dreikorn zu Wertheim (rich¬

terliches Pfandrecht)
Geh. Rath Stephani daselbst (rich¬

terliches Pfandrecht)
dto .

Hofkammerrath Stephani daselbst
(richterl. Pfandrecht )

KreiSbirektor von Berg zu Wertheim
(richterliches Pfandrecht )

Hoskammerrath Stephani daselbst
(richterliches Pfandrecht)

Geh . Rath Stephani daselbst ( rich¬
terliches Pfandrecht)

HanS Adam Gcrber '
sche Eheleute zu

Allseld im Bayerischen ( richterl.
Pfandrecht)

Georg Jakob Hoskammerrath Stephani daselbst
(richterliches Pfandrecht )

Rechtspraklikant Stephani , wo ?
(Cessivn vom 15. Dezember 1831 )

und Martin Johann Buch, Schiff- und Handels¬
mann in Wertheim (richterliches
Pfandrecht )

Hoskammerrath Stephani daselbst
(richterliches Pfandrecht )

Verlassenschaftsmasse des Geh . Raths
Stephani daselbst ( richterl. Pfand¬
recht )

Philipp Adam Dre körn daselbst
(richterl. Pfandrecht)

Geh. Rath Stephani Erben daselbst
(richterl. Pfandrecht)

Jakob Weimer 2 Kinder , wo ? (ge¬
setzliches Pfandrecht )

Peter Kronmüller , Schmied , und Friederika Stephani zu Rassig (ge¬
setzliche - Pfandrecht )

etwaige Gläubiger der zu Lemberg
verstorbenen Margaretha Schleß¬
mann , aus Sonderrieth gebürtig
(Kaution wegen Erbschaft)

Michel Baumann « Kinder (gesetz¬
liches Pfandrecht )

Johann Mich, und Gg . Nikolaus
Baumann (gesetzliches Pfandrecht )

Z .p.576. Nr . 6901 . Villingen . ( Bersäu -

mungserkenntnitz .) Diejenigen , welche in F vlge
unserer Aufforderung vom 6. Aug . d . I , aus das

Pfarrgut von Schönenbach, Gemarkung Schönenbach,
in den Grund - und Psanddüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche nicht an -
gemeldet haben , werden damit im Verhältniß zu dem

Betrag
der

De « Eintrags

Forderung . Datum . Seite .

fl- kr .
5. Juni 1828 330

200 — 23 . Juni - 336

27 26 . Nov . - 366
6. Dez . » 367

200 —
37825. März 1828

200 —
287 — 1 . April - 330

75
49 — - 385
66 42

338
85 —

19 . Sept . - 404

30 — 30 . Sept . - 4M
400 —

41826 . Jan . 1830
46 —

4313 . Juni -
120 —'

4869 . Febr . 1831
32 30

>14 . Febr . - 438
11 15

18. Juni » 498
- 501

14 — 21 . Dez . - 507

200 — - 515

25 —

56 11 24 . Juli 1824 2

IM — 29 . Sept . - 17

2. März 1825 36
52 —

22. Aug . - 80
38 30

5. Mai 1827 123
162 — >22 . Aug. - 131

21 . Nov . - 150
195 17 . Dez . - 155

5. April 1828 177
120 — 6 . Mai - 182

430 — - 194

245 — 10. Mai - 197

40 — 14 . Juni - 200

19 — 20. Sept . - 220

IM 27 . Nov . - 236
101 —

159 24
15. Jan . 1829 243

30 4 . Febr . - . 245
100 —

21 . Febr . - 265
50 —

>29 . April - 267
190

- 276
40

189 3 . Juni - 294
! 2. Sept . - 327
21. Okt. - 347

IM —
24 . April 1830 366

330 —
17 . Mai - 380

34 _ 27 . Mai - 390
28 . Mai - 396

265 5. Aug. - 403
6. Aug. - 4M

115 30
12. Aug . - 416

IM - 447
24. Sept . - 453

234 _ - 461
465

32 17 11 . Mai 1831 494

50

22 '/,

18, Mai -
25. Mai -

589
621

62656
13. Juni -

630
- 636

640
600 36' / , * 654

Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Geh. Rath Stephani « Erben zu
Wertheim (richterlichesPfandrecht )

ß Hoskammerrath Stephani daselbst
( richterliches Pfandrecht )

dro .
Frau Hofrath Jakobi in der Tann ,

wo ? (richterliches Pfandrecht )
Elisabeths Katharina Haag in Nord¬

amerika (gesetzliches Pfandrecht )
Matthäus Weiß, minderjähriges Kind

in Nordamerika (gesetzliches Pfand¬
recht)

Elisabeths Kalh . Haag daselbst (ge¬
setzliches Pfandrecht )

Anna Maria Scheurich (gesetzliches
Pfandrecht)

Heinrich Weiß'
sche Kinder (gesetzliches

Pfandrecht )
Schloßthürmer Arnold zu Wertheim

(richterl. Pfandrecht )
Nikolaus Losch von Kleinheubach

( richterl. Pfandrecht )
Hofkammerrath Stephanis Wwe. zu

Wertheim (richterl. Pfandrecht )
Georg Beck in Nordamerika ( richterl.

Pfandrecht )
Elisabetha Katharina Haag in Nord¬

amerika (richterl. Pfandrecht )
Dieselbe (gcsetzl. Pfandrecht )

Elisabetha Kalh . Weiß in Nord¬
amerika (gesetzliches Pfandrecht )

Jakob Friedrich Müller zu Wertheim
(richterliches Pfandrecht )

Hoskammerrath Stephanis Wwe . da¬
selbst (richterl. Pfandrecht )

Einträge im Grundbuch Band I.
Peter Haag und Konsorten Gläubigerschaft des Georg Adam

Kraft
Johannes HörnerS Eheleute in Nord¬

amerika
Martin SeubertS Eheleute zu Son -

derricth
Gläubigerschaft des Georg Adam

Kraft
Ezechiel Baumann zu Svnderrieth
Gläubigcrschast der Andreas Dosch

Wwe.
Jakob Schleßmann in Nordamerika
Glänbigerschaft dc« Karl Solcher
Gläubigcrschast des Jakob Beck
Heinrich Weiß , Namens Michael

Scheurich, jg ., Erben
Johann Hörner , jg . , Eheleute in

Nordamerika
Gläubigerschaft de « Nikol. Flicker zn

Vockenrolh
Johann Martin Dosch in Nord¬

amerika
Gläubigerschaft der Sebastian Losch«

Gantmasse
Pfarrer Srephaui , Friederika Ste¬

phani und Kreisrevisor Schmiedt
in Wertheim , als Gläubiger des
Hans Michel Losch

Heinrich Weiß in Nordamerika
Gläubigcrschast der Johannes Adel-

mann ' schen Gantmasse
Johannes Kronmüller Wwe. in

Nordamerika
Georg Nikol. Weiß und Martin

Scheurich zu Dertingen
Michael Losch in der Gasse und Jo¬

hann Kronmüller Wwe. in Nord¬
amerika

Gläubigerschaft des Michael Hayn
GlLubigerschaft des Marlin Scheurich
Gläubigcrschast der Joh . Hörner ' schen

Ehel.
Heinrich Schcurichs Wwe. in Nord¬

amerika
Martin Dosch , jüngster , daselbst
Heinrich Scheurichs Wwe. daselbst
Lerlassenschaft der Heinrich Hörner

Ehefrau zu Sachsenhausen
Heinrich Dosch, Heidhofbeständer
Joh . Christoph Schwab zu Grünen

Wörth
Martin Klein in Nordamerika

Johann Jakob und Johann Michael
Weiß

Joh . Mich. Dosch zu Oedengesä
und Philipp Kunkel Ehefrau

Christoph Kunkel
dto.

Hans Georg Beck

Mathe« Beck und Philipp Jakob
Schleßmann - Ehefrau

Hans Georg Beck

Christoph Michael Dosch

Heinrich Weiß Ehefrau ?

Martin Do ch u . Christoph Diehms
Ehefrau

Martin Dosch im Gchüft

Martin Dosch u Christoph DiebmS
Ehefrau

Martin und Heinrich Haag , Ziegler

dto.

Heinrich Hörner , jg.
Peter Losch

Martin Dosch , jgstr. , Eheleute

Nikolaus Krank

Hans Michael Weimer und Kon¬
sorten

Philipp Jakob Haag und Konsorten

Peter Haag

Ezechiel Baumann zu Sonderrieth
Heinrich Borger und Konsorten

Johann Georg Dosch und Konsorten
Michael Weiß, ober , und Kons.
Peter Hag und Kons.
Johannes Scheurich

Heinrich Haag

Nikolaus Flicker zu Berkenroth

Jakob Kraft

HanS Scheurich und Kons.

Christoph Knnkcl und Kons.

Mathäus Weiß in Nordamerika
Gg . Michael Losch und Kons.

Jakob Baumann und Wittwe

ToroHep Maria Scheurich

Nikolaus Weiß, ober, und Kons.

Christoph Beck und Konsorten
Heinrich Gvtzelmann und Kous.
Peter Beck und Konsorten

Heinrich Dosch und Konsorten

Hans Scheurich und Konsorten
Georg Michael Baumann , jg .
Andreas Flicker zu Vockenrolh

Johannes Dosch von ?
Johann Martin Kirchner zu Grü

ncnwörth
Sr . Durchlaucht der Fürst zu Rosen¬

berg
dt»,
dt» ,
dto.
dto.

HanS Michael Hayn und Kons.

Christoph Adelmann , jg., u . Kons.
Gg . Nik. Dosch in der Steingasse

und Kons.
Jakob Dostmann und Kons.
Peter Adelmann und Kons.
MatheS Weiß

Matthäus Beck
Georg Michael Baumann

Peter Beck in Nordamerika
Nikolaus Dosch in Nordamerika
Peter Dosch in Nordamerika
Matthäus Weiß in Nordamerika
Kläubl

^
nschaft des Michael Dosch in

Martin Klein in Nordamerika
Katharina Barbara Weiß in Nord

amerika
Hans Georg Beck in Nordamerika
Christoph Michael Beck daselbst
Heinrich Scheurichs Wwe. in Nord¬

amerika
Martin Kleins Eheleute daselbst
Heinrich Scheurichs Wwe. in Nord¬

amerika

Betrag
der

Forderung .

fl . kr .
126 —

190 —

215
60 —

— —

— —

— —

— —

808 35 '/,

50 —

171 50

22 —

150 —

150 —

150 —

200 —

1672 35

691 55

151 15

953 15

2 35
84 15

87 15
148 15

2158 45
— 30

275 —

1 —

587 30

1145 55

215 25

23
851 40

2M —

4M —

113 50

801 15
725 50

60 35

580 35

332 10
626 _

7 15

3 40
12 5

21 5

26 45
26 —
15 —
14 —

315 -

4590 55
276 5

102 35
10 15

330 —

710
25 —

künftigen Erwerber oder NntcrpfandsglSubiger aus¬
geschlossen.

Villingen , den 3 . November 1862 .
Grohh . bad . Amtsgericht.

Schupp .
Z .p .590 . Nr . 8642 . Nnterwangen . ( Erb¬

vorladung . ) Der ledige Joseph B ü ch e von Un -
tcrwangen und Johanna , geb. Büche — Ehesrau de«

Büchenbach, Amts Neustadt — deren jetziger Aufent¬
haltsort hier nicht bekannt ist , sind zur Erbschaft ihrer
ledig verstorbenen Tante Magdalena Büche von Un¬
terwangen berufen , und werden aufgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier geltendzu machen , ansonst die

PruckundB « rl » a d « r T , Praun ' schknHefbuchdruckrrii .

Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgcladenen zur
Zeit de- Erbansalls gar nicht mchr am Leben gewesen
wären . Joseph Büche lebte früher in der Schweiz
und Johanna Rohr in England .

Bonndorf , den 31 . Oktober 1862.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Stuhl .
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